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Jn der Expedition des Courier

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.
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Nr. 218. Halle, Montag den 18. September 1837.
Hierzu eine Beilage.
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Denutſchland.
Berlin, d. 15. Sept. Geſtern Nachmittag um

37 Uhr iſt hierſelbſt auf telegraphiſchem Wege über
Koblenz die Nachricht eingegangen daß Jhre Königl.
Hoheit die Prinzeſſin Karl von Heſſen und
bei Rhein (Tochter Sr. K. Hoh. des Prinzen Wil
helm von Preußen) am 12. d. M. Abends um 94 Uhr
zur Freude des geſammten Großhberzoglichen Hauſes,
ſo wie der Bewohner der Hauptſtadt von einem Prin-
zen glucklich entbunden worden iſt. Die hohe Woch-
nerin befand ſich, den Umſtänden nach, im erwünſchte-
ſten Wohlſein.

Deſſſau, d. 14. Sept. Jn vergangener Nacht
um zwei Uhr ſind Jhre Königl. Hoheit die regierende
Frau Herzogin, zur Freude des Herzogl. Hauſes
und aller treuen Bewohner des Landes, von einer
Prinzeſſin glücklich entbunden worden. Die hohe
Wöoööchnerin ſowohl, als auch die neugeborne Prinzeſ-

ſin, erfreuen ſich des beſten Wohlſeins.

Frankreich.
Paris, d. 11. Sept. Die Regierung hat durch

den Telegraphen die Anzeige erhalten, daß ſich der
Herzog von Nemvours zu Toulon nach Afrika
eingeſchifft hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. September. Die 34 Adjutanten

des verſtorbenen Königs, darunter der Herzog von
Richmond, der Marquis von Huntly, Lord
Valletort, Lord Frederick Fitzclarence,
Sir Herbert Taylor und Oberſt Forx, ſind wie
derum zu Adjutanten der Königin ernannt worden.

Als der Arzt der Königin, unter deſſen Obhut die

t mm mm 222222kürzlich ſeine Beſorgniſſe zu erkennen gab, daß ſie zu
vieler Aufregung, die ihrer Geſundheit ſchaden durfte,
ausgeſetzt ſei, erwiderte die Königin: „Geben Sie,
mein lieber Doktor, Jhre Beſorgniß auf. Sie ma-
chen von einem ungerechten Ausdruck Gebrauch, Sie
ſollten nicht Aufregung, ſondern Vergnügen geſagt
haben. Bis jetzt habe ich noch keine Aufregung, ſon
dern nur Vergnügen empfunden. Jch weiß zwar nicht,
was da kommen mag, aber bis jetzt habe ich ſo viele
Liebe, ſo vielen Reſpekt erfahren, und jede Handlung
der Souverainetät iſt mir ſo leicht gemacht worden,
daß ich noch nicht das Gewicht der Krone gefühlt ha-
be.“ Der Arzt deutete auf ihre täglichen öffentlichen
Gaſtmahle. Dieſe Diners amuſiren mich“, rief die
Königin aus; „hatte ich eine kleine Geſellſchaft, ſo

würde ich um meine Gäſte zu unterhalten, zu An-
ſtrengungen genöthigt ſein, aber bei einer großen Ge
ſellſchaft iſt dieſe genöthigt, mich zu amuüſiren, und ich
werde dann perſönlich mit denjenigen, die um den
Thron ſtehen, bekannt.

Jt alien.
Die Allgemeine Zeitung vom 12. Sept. ent-

hält folgende Korreſpondenznachricht:
Neapel, d. 29. Auguſt. Jn der vorletzten Nacht

iſt der Polizeiminiſter General del Caretto, auf
einem der königlichen Dampfſchiffe von Catania hier
angekommen, und nach einem kaum 20ſtündigen Auf-
enthalt dahier auf dieſelbe Weiſe wieder dahin abge-
gangen. Er hatte eine lange Unterredung mit Sr.
Majf., wovon aber nichts verlautete man vermuthet
aber daß er in Sicilien Maßregeln zu ergreifen beab-
ſichtige, zu denen er ſich, ungeachtet er die ausgedehn-
teſten Vollmachten beſitzt, ohne beſondere Genehmi-
gung des Königs nicht entſchließen konnte, weshalb

ſelbe ſeit ihrer Kindheit geſtanden hat, Jhrer Majeſtat man auch auf den Erfolg ſehr geſpannt iſt; Viele
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wollen von dem Verdacht daß der Prinz Karl in
die Ereigniſſe Siciliens verwickelt ſei, nicht abkommen.

Vermiſchtes.
Nach einer Veranſchlagung der Geſellſchaft

der Freunde der Ausgewanderten verhält ſich die
deutſche noch nicht mit dem Burgerrecht beliehene Be-
völkerung in einigen Staaten der Union folgenderma-
ßen Jn der Gegend von Pitsburg 15,000, in der Ge-
gend von Wheeling in Virginien 10,000, im Staate
Ohio 40,000, von denen 10,000 in Cincinnati wohnen,
in Jndiana 20,000, in Kentucky 15,000, von denen
5 6000 in Louisville, in Miſſouri 30,000, von de-
nen 6--7000 in St. Louis wohnen, in Tenneſſee
5000, in Louiſiana 15,000, in Alabama 2000, in
Miſſiſſippi 5000. Es befinden ſich demnach in die
ſen Staaten 117,000 Deutſche, die erſt ſeit zwei bis
drei Jahren eingewandert ſind.

Aus Philadelphia vom 8. Auguſt wird
gemeldet Die Einwanderung nimmt auf eine erſchrek-
kende Weiſe zu. Jn den letzten 10 Tagen ſind allein
in New York und Perth Amboy Zehntauſend und
ſechszig Einwanderer angekommen! Jn dieſem Jahre
ſind dort mit Einſchluß dieſer Zehntauſend und unge
fahr 11,000, welche die Kapitaine in Perth Amboy
einſchmuggeln, um die New orker Taxen zu umge-
hen, 55,000 eingewandert. Man fuüüge hierzu die
Tauſende, welche in Boſton, Baltimore und Port-
land in Orleans angekommen und die zu Lande über
die kanadiſche Grenze eingewandert. Grenzenloſes
Elend, durch Noth Krankheit und die, durch die
Verzweiflung herbeigeführte, maaßenloſe Trunkſucht
verurſacht, iſt die naturliche Folge. Einige Hundert
ſind mit der „Eliza Warwick“ und dem „Orpheus
zuruckgekehrt, ihren Jrrthum und den Betrug herz-
loſer Spekulanten und Kapitaine verwunſchend. Daß
in dieſer Zeit, wo in Amerika ſelbſt Arbeitsloſigkeit
berrſcht, man ſie mit gehäſſigen Augen betrachtet,
und ſie „Laſt der Zuchthäuſer, fremde Bettler“ u. ſ. w.
nennt, iſt nicht zu verwundern. Wenn die Zeiten ſich
beſſern, wird Amerika fleißige Arme gern aufnehmen,
aber in der jetzigen Zeit kann nicht genug gewarnt wer
den, doch nicht ohne Mittel herüberzukommen.

Die Zeitung von Corfu ſchreibt unterm 5.
Auguſt Am 3. d. M., um 9 Uhr Vormittags, wur-
de auf der Jnſel Zante eine, Erderſchuütterung verſpurt,
die ſämmtliche Gebaude der Feſtung, und einen gro
ßen Theil der Stadt beſchadigte. Die Erſchutterung
dauerte faſt eine halbe Minute lang. Weitere drei,
jedoch geringere Stöße wurden im Laufe des Tages
verſpurt, ſo daß der größte Theil der Bevölkerung,
aus Furcht, die Nacht mochte noch größeres Unglück
bringen, auf den Straßen übernachtete. Gleichzeitig
fühlte man die Erdſtöße auch in Cefalonig. Auf dem
gegenüberliegenden Feſtland Moreg muß aber die Hef-
tigkeit dieſes Erdbebens fürchterlich geweſen ſein, da,
den uns zugekommenen Berichten zufolge, das Dorf
Pargos faſt gänzlich zerſtort iſt. Wir erwarten um
ſtaändlichere Nachrichten über dieſes Ereigniß.

meer ausgeſandt worden war.

e

Zu Longh Swilly in Jrland iſt der Kapi
tain Back, Kommandeur des Königl. Schiffes „Ter
ror angekommen, welcher im Juni 1836 zur Auf-
ſuchung der vermißten Wallfiſchfänger nach dem Eis

Das Schiff kam im
traurigen Zuſtande an die Mannſchaft hatte vom Au-
guß 1836 bis Auguſt 1837 mitten im Eiſe zugebracht.
Während dieſer ganzen Zeit litt die Manſchaft ſehr am

Skorbut, und mehrere derſelben ſind noch mit dieſer
Krankheit, behaftet. Drei Mann ſind im Eiſe umge-
kommen. Die einzigen menſchlichen Weſen, welche
man auf der ganzen Reiſe ſah, waren vier Eskimos.
Kapitain Back iſt am Mittwoch in Dublin angekommen
und hat ſich ſchon auf den Weg nach London begeben.

Kunſt-Nachricht.
Montag den 18. d. Mes. fällt die Uebung der

Sing Akademie aus. Der Vorſtand.

e
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Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 12. d. M. enſchlief zu einem beſſern Leben, im
75. Lebensjahre, meine Schweſter Dorothea Frie-
derike, verwittwete Majerin von Reitzenſtein.
Sanft ruhe ihre Aſche!

Halle, den 12. September 1837.
Auguſte Feldmann als Schvweſter,
im Namen der übrigen Verwandten.

Todesanzeige.
Am 12. Sept. fruüh um 3 Uhr ſtarb unerwartet

ſchnell unſre gute liebe Tochter und Schweſter, Amalie
Pauſch, in ihrem noch nicht vollendeten 17ten Lebens-
jahre, und ſetzte uns durch, ihren Tod in die tiefſte Be
truübniß. Dieſe traurige Nachricht bringen wir ihren
und unſern Freunden und Bekannten, mit der Bitte:
uns ihr ſtilles Mitleid nicht zu verſagen. Zugleich füüh-
len wir uns verpflichtet, für die ehrenvolle Begleitung
zur Ruheſtätte unſern Dank abzuſtatten.

Landsberg, den 14. September 1837.
Die trauernden Eltern

und Schweſter.
ä

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Micttelſt Allerhoöchſter Kabinetsordre vom 2. v. M.
haben des Königs Majeſtät zu beſtimmen geruht, daß
von dieſem Jahre an, der Jnfanterie-Ecrſagtz ſchon im
Herbſte eingeſtellt werden ſoll.

Sämmtliche in dieſem Jahre von der Kreis-Erſatz
Kommiſſion zum Infanterie Dienſte tauglich befundene,
hrer Looſungsnummer nach, zur Einſtellung gelangen
de Militairpflichtige aus dem Saalkreiſe haben ſich
hiernach ſo einzurichten, daß ſie bald nach erfolgter Aus
hebung durch die am 10, Oktober d. J. zuſammentre

e



tende Departements Kommiſſion zu ihren Truppen
theilen abgehen können.

Halle, den 12. September 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des
Saalkreiſes, welche im Jahre 1888 entweder ein bis
her betriebenes Hauſir Gewerbe fortſetzen oder ein ſol
ches neu anfangen wollen, werden hierdurch aufgefor-
dert, ſich am 25., 27., 28. oder 29. d. Mts. Vor-
mittags von 8 bis 12 Uhr, in meinem Geſchaftszimmer
hierſelbſt perſönlich zu melden, damit ihre desfallſigen
Anträge aufgenommen werden können.

Dieſenigen, welche es unterlaſſen, ſich bis zum 29.
de Mes. perſönlich bei mir zu melden haben es ſich
ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie auf eine etwanige ſpaätere
Meldung den Gewerdbſchein erſt nach dem 1. Januar
1838 erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes
nicht mit Eintritt des kommenden Jahres beginnen
können.

Diejenigen, welche bereits einen Gewerbſchein be
ſitzen, haben denſelben ſo wie ein Wohlverhaltens
Atteſt ihrer Ortsbehörde, diejenigen aber welche ein
Hauſirgewerbe neu anfangen wollen außer dem Wohl
verhaltens-Atteſte auch einen Ausweis über ihr Alter
beizubringen.

Halle, den 1. September 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Am 25. September er. und an den folgenden

Tagen Nachmittags von 2 Uhr an ſollen im Hauſe
des Pfandverleihers Herrmann Hirſch, kleine
Steinſtraße No. 212. hieſelbſt, die ſeit dem 22. Juli
1334 bis ultimo Juli 1836 verfallenen Pfan
der, beſtehend in Gold, Silder, Uhren, Kupfer, Zinn,
Meſſing, Betten, Waäſche, Leinenzeug, männlichen und
weiblichen Kleidungsſtucken z3c., gerichtlich verkauft wer
den. Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfänder wer
den daher aufgefordert, entweder dieſelben zeitig vor
dem Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegrundete
Einwendungen gegen die contrahirten Schulden haben,
ſolche dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, widri
genfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtucke verfahren,
der Pfandglaääubiger wegen ſeiner in das Pfandbuch
eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befrie-
digt, der Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe ab
geliefert und kein Pfandeigenthämer mit ſpatern Ein-
wendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 7. Juli 1837.
Königl. Preuß. Land Gerichte.

Schröner.
Der Licht und Oelbedarf fur die Franckeſchen

Stiftungen auf den Zeitraum vom 1. October 1837 bis
380. September 1838, ſoll dem Mindeſtfordernden nach
den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun-
gen überlaſſen werden.

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt
der 20, September d. J., Vormittags um 10 Uhr, und

J J

zur Ausbietung des Oelbedarſs
derſelbe Tag, Vormittags um 41 Uhr,

als Termin in dem Conferenzzimmer auf hieſigem Wai
ſenhauſe, neben dem großen Verſammlungeſaal, anbe-
raumt worden. Der Lichtbedarf beträgt ohngefähr 60
Centner, der Oelbedarf 1450 bis 1500 Berliner Maaß
kannen.

Halle, den 5, September 1837.
Directorium der Franckeſchen Stiftungen.

J. H. Meyer
empfiehlt zur bevorſtehenden Leipziger Michaelis Meſſe
ſeine ganz neuen Ausſchnitt und Modewaaren. Sind
auch die Preiſe von Baumwollen, Wollen und Sei
denſtoffen in neueſter Zeit wieder geſtiegen ſo kann ich
dennoch meinen geehrten Abnehmern die billigſten Preiſe
ſtellen, indem der größere Theil meiner Beſtellungen für
die Michaelis Meſſe in die günſtigſte Periode fiel

In folgenden Artikeln iſt eine reichhaltige Auswahl
von Neuhetten eingetroffen

Kleider- und Oberrockſtoffe.
Engl. und franz. dunkelgrundige Kattune und Zitze,
Eccoſſines, Sanspareilles, Royalines, kleingemuſterte
Viktoria-Crepp, ſächſ. Merinos, Thibets, fet
ne Cachemirs, Pondichery, Toile de laine, feine
Ball und Geſellſchafts-Roben, elegante glat
te und gemuſterte weiße Zeuge, eine greße Anzahl Pa
riſer Fantaſie- Stoffe, Mouſſelinelgine- Roben
zu 6 und 8 Thlr. das Stück, und viele neue
ganz billige daumwollene Zeuge.

Eine Auswahl von mindeſtens
Tauſend Stück abgepaßter Mäntel

im reichhaltigſten Maaße und in den verſchiedenſten
Gattungen und Preiſen.

Alle mögliche neue

Umſchlagetucher und Shawls
aus verſchiedenen Fabriken.

7 große Plaidstucher in den bisherigen Muſtern
zu 3 Thlr. das Stuück; ferner

eine reichhaltige Auswahl leichter eleganter Tucher,
Scharpen und Schurzen in allen Größen, ſo wie auch

Pariſer Mantillen in verſchiedenen Façons.

Jn Seidenwaaren
ſtelle ich bekanntlich ſtets die billigſten Preiſe auf hieſi
gem Platze, und habe, vermoöge) meines anſehnlichen
Abſatzes darin auch diesmal ein ſchön aſſortirtes Lager.

Fur Herren:
die ſo beliebten engl. Bukskin zu Winterbeinkleidern,
in einer ſehr entſprechenden Auswahl, ebenſo neue ele
gante Pariſer und Londoner Weſtenſtoffe in Wolle,
Sammt und Seide, elegante Halstucher und pracht-

volle Choras zu Taſchentuchern.
Meine Bedienungs- Art und Weiſe ſoll der ftuhern

nicht im Mindeſten nachſtehen, um mir das ſchätzbare
Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erhalten.

J. H. Meyer,
Auerbachs Hof gegenüber.



Ausſtellung
des

Leipziger Kunſtvereins.
Die erſte Ausſtellung des Leipziger Kunſtvereins

wird nächſten Sonntag den 17. September in
der deutſchen Buchhändlerbörſe
eröffnet werden, und von da an bis zum 15. Oktober
täglich von fruüh 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr gegen
ein Eintrittsgeld von 4 Groſchen fur die Perſon zu ſehen
ſein. Indem wir den geehrten Aktionairs des Vereins,
ſo wie dem geſammten kunſtliebenden Publikum hiervon
Anzeige machen, können wir nicht umhin, die vielfache
Unterſtützung welche unſerm Unternehmen von Künſt
lern und Kunſtfreunden zu Theil geworden iſt, offent
lich dankend anzuerkennen. Wenn ſchon die Aktien
Unterzeichnung einen unerwartet gunſtigen Erfolg hatte,
indem in wenigen Monaten gegen 1100 Aktien gezeich-
net wurden, ſo hat die Theilnahme der Künſtler, wir
dürfen es ſagen, unſere Erwartungen noch mehr über-
troffen. Wir haben die Freude, unſerer Stadt, welche
bis jetzt einer öffentlichen Gelegenheit zur Anſchauung
neuerer Kunſtwerke ganz entbehrte, eine namhafte Rei-
he von Werken lebender Künſtler zur Schau zu ſtellen,
welche nicht nur uberhaupt viel Treffliches enthält, ſon
dern auch das kunſtleriſche Wirken unſerer Zett in ſei
nen verſchiedenen Richtungen deutlich vor Augen fuührt.
Zunächſt gilt dies natürlich von den Leiſtungen der deut-
ſchen Kunſtler, in München, Duſſeldorf, Berlin,
Dresden und andern Orten. Aber auch von franzoöſi
ſchen und niederländiſchen Meiſtern wird unſre Ausſtel
lung werthvolle Werke aufzuweiſen haben und na-
mentlich haben die letztern uns durch zahlreiche und
ſchätzbare Mittheilungen erfreut.

Der vollſtändige Catalog ſämmtlicher ausgeſtellten
Kunſtwerke wird an der Kaſſe ausgegeben. Die Preiſe
der verkäuflichen Werke ſind in einem im Ausſtellungs
lokal zur Einſicht bereit liegenden Buche verzeichnet

Leipzig, am 12. September 1837.
Das Direktorium des Leipziger Kunſtvereins.

Heinr. Brockhaus. Guſtav Moritz Clauß.
Dr. Härtel. Guſtav Harkort. C. Lampe.,.

Ein gebildeter Barbiergehülfe, welcher Zeugniſſe
ſeines Wohlverhaltens aufzuweiſen hat (am liebſten mi-
litairfrei), kann ſofort auf viele Jahre ſichere Condition,
wo nur wenig Kunden zu bedienen ſind, erhalten. Wo
ſagt auf portofreie Briefe die Expedition dieſes Blattes.

Zum öffentlichen Verkauf der Oelgemälde iſt den
Dienstag als den 19. d. M. c., Nachmittags 2 Uhr,
in der Wohnung des vorſtorbenen Herrn Buchhalter
Bertram No. 589. auf der Brunoswarte Termin
feſtgeſetzt, wobei noch eine Bibel als Pracht Ausgabe
in Quart, eine desgl. in Octav, mit vorkommen, Lieb
haber werden gehorſamſt eingeladen von G. Wachter.

Heute Montag den 18. September, Concert in
Freiimfelde um 3 Uhr Nachmittags.

Das Stadtmuſikcorps.
Jch bin willens, mein in der Wallſtraße sub No.

1096. gelegenes Haus, welches ſich zu mehreren Ge
ſchäften, vorzüglich zum Handel eignet, zu verkaufen
3 enthält 4 Stuben, 4 Kammern, Küchen und Stal
ung.

Halle, den 15. September 1837.
Gottfried Hennicke.

Donnerstags den 28. Sepibr. c., Nachmittags
2 Uhr, ſollen auf dem Herzogl. Rittergute zu Priorau
bei Raguhn 45 Stück zur Zucht taugliche Mutter
ſchafe, ingleichen 40 Stuck vollzähnige Hammel in
kleinern Partieen meiſtbietend verkauft werden, wozu
Kaufluſtige einladet

Heydenreich.
100 Thlr. Preuß. Cour. der hieſigen Sterbekaſſe

zugehörig, ſind wieder zum Ausleihen bereit bei
C. Laurenz in Löbejün.

5 6000 Thir. ſind ſofort auf laändliche Grund
ſtuücke zur erſten Hypothek, 2000 Thlr. ſogleich und
2000 Thlr. zu Anfang Januar 1838 hypothekariſch
auszuleihen. Nähere Auskunft ertheilt

der LGer. Jngroſſator Cuno,
in Halle an der Saale, kleiner Berlin.

Auf dem Schieferhofe in Ob hauſen Nicolai
bei Querfurth, ſind von jetzt an 60 Stück Hammel
und 100 Stuck Mutterſchaafe zu verkaufen. Das
Vieh iſt ſämmtlich von ſtarker Natur und durfte ſich
daher vorzugsweiſe fur die Fettweide eignen.

Vier Stuck fette Schweine ſtehen in der Muhle zu
Weißenſchirmbach bei Nebra zu verkaufen.

Ein zweiſpänniger Leiterwagen ſteht zu verkaufen
bei Mitius in Nauendorf im langen Felde.

Es ſucht eine gebildete Frau, Wittwe von geſetzten
Jahren, eine Anſtellung als Wirthſchafterin oder Geſell
ſchafterin; ſie glaubt beidem zur Zufriedenheit vorſtehen
zu können, da ſie eine ſehr thätige, ſo wie im geſelligen
Umgang und in weiblichen Handarbeiten geuübte Frau
iſt auch würde ſie nicht abgeneigt ſein, die Beſorgung
einer Wirthſchaft zu ubernehmen wo Kinder noch mit
zu erziehen waren, gleichviel in der Stadt oder auf dem
Lande. Auf großen Gehalt wird nicht geſehen, ſon
dern mehr auf eine freundliche Behandlung. Die Ex
pedition des Couriers wird guütigſt nähere Nachricht er
theilen.

Mit der Einladung zur Pränumeration auf
die Taſchenbucher von 1838 verbinde ich die ergebene
Anzeige, daß ſich meine Bibliothek in dieſem Jahre um
beinahe 400 Bande (das Neueſte vermehrt hat.

Oeſtreichs Leihbibliothek, Markerſtraße.

Beilage
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Couriers, Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 18, September 1837.

m Am ws a a eW Vere r

Frankreich.
Paris, d. 12. Sept. Die Debats ſagen (halb-

offiziell): Es ſcheint gewiß, daß die Ordonnanz zur
Auflöſung der Kammer gegen Ende Septembers er
ſcheinen wird. Man ſpricht von einer Pairskreation
fur dieſelbe Zeit. Die allgemeinen Wahlen werden
nach dem Schluß der Oktober Wahlliſten ſtattfinden,
alſo ſpäteſtens in den erſten Tagen des Monats
November.

Die Berichte aus Afrika ſind widerſprechend bold
ſoll ſich Achmed Bei zum Ziel gelegt haben, bald
heißt es, die Expedition nach Konſtantine werde un
fehlbar vor ſich gehen.

Spanien
Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d. 10.

Septbr.) Am 8. Septbr. um 3 Uhr Morgens hat
ſich die Beſatzung von St. Sebaſtian auf Toloſa zu
in Bewegung geſetzt bei Urmeta beſtand ſie ein Ge-
fecht mit den Karliſten, die bis nach Andoain zuruück-
geſchlagen wurden wo die Chriſtinos eine Stellung
einnehmen zu wollen ſchienen. Das engliſche Marine
bataillon iſt zu Hernani geblieben.

(Bordeaux, d. 10. Septbr.) Der Brigadier
O'Donnell hat in Gujpuzcoa einen Vortheil über
die Karliſten davongetragen. Am 8. Sept. um Mit-
tag war er Meiſter von Andoain und marſchirte auf
Toloſa, obſchon der Feind Widerſtand leiſtete.
Berichte aus Saragoſſa vom 7. Sept. ſagen nichts,
weder vom Pratendenten, noch von dem koönigl.
Generaliſſimus Espartero und dem koöönigl. Gene
ral Oraa, die doch ihm dem Pratendenten
ganz nahe folgen ſollten.

Man hoört von der ſpaniſchen Gränze, daß bei
Guadalaxara ein Truppenkorps unter Oraa zur
Deckung der Hauptſtadt aufgeſtellt werden ſoll.

Pampeluna iſt noch in der Gewalt der Jnſurgen-
ten ſie nennen ſich Jndependenten und es wird
verſichert, ſie hätten die Unruhen regulariſirt, beſtan
den aber darauf, den Befehlen von Madrid keine
Folge leiſten zu wollen.

Dem Mundo“ zufolge, iſt auch der General
Rodil ermordet worden.

Bekanntmachungen.
Gerichtliche Verſteigerung.

Die zur erbſchaftlichen Liquidations Maſſe des
verſtorbenen Muühleninſpektor Gottfried Jakoh

Liebe von der Pregelmühle bei Alsleben an der
Saale gehörigen Mobilien, beſtehend in:

männlichen Kleidungsſtücken, Leib, Bett und Tiſch
Wäſche, Vorrath an Leinenzeug und Gingham, Bet-
ten, Meubles aller Art, worunter ein gut gehaltener
Flugel, ſildernen Löffeln, Zuckerzange und andern Sil
berzeug, Ringen und Tuchnadeln, alten Silbermünzen,
Uhren, wobet eine goldne Repetiruhr mit goldner Kette
und Berloqae's, dergl. eine Stutzuhr, einer Spieldoſe,
Porzellan, Steingut, Giäſern, Kronleuchter, Seſchirr
von Blech, Meſſing und Eiſen, überhaupt jedweder
Hausrath Gemälden Büchern Schießgewehr,
Pferden, Kuühen, einem Eſel, Federvieh verſchiedner
Art Hund und Katzen, Kutſch und Ackerwagen nebſt
übrigen Ackergeräthſchaften an Pflug, Egge 2c., Kutſch
und Wagengeſchirr, Schlitten, Schellengeläute und
uüdbrigem Schlittenzeug, einer Partie alten Eiſen, eiſer
nen Kanvonenofen, Blumenzwiebeln, Werg, Oel und
fonſtigen Faäſſern, Nutzholz, Brennholz, Braunkohlen,
Sartenbaänken u. ſ. w.

Endlich
eine Partie Bruchſteine, etwa 161 Ruthen,

ſollen auf
den 16. Oktober c. a.

und folgende Tage, des Morgens von 9 bis
12 Uhr, des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in
der Pregelmühle an den Meiſtibietenden gegen
gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft wer
den, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen.

Poplitz, den 18. September 1837.
Das Adlich von Kroſigk'ſche Patrimonial

Gericht.

Junghanns.

Bekanntmachung.
Es ſoll

den 17. Oktober d. J.,
Vormittags 10 Uhr, in der Sachſe'ſchen Schenke zu
Nelben das daſeibſt belegene Stegmann'ſche Frei-
gut mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 3 Garten,
1 Saalbuſch, 9 bepflanzten Kabeln und 1725 Morgen
Land mit eirca 350 Schfl. Ausſaat, ſammt Jnventario
meiſtbietend von Johannis 1838 auf ſechs nach einan
der folgende Jahre verpachtet werden, und können die
Pachtbedingungen ſowohl aus den Akten, als auch bes
den Anhängen vor der Gerichtsſtube und in der Schenke
zu Nelben eingeſehen werden.

Piesdorf, den 11. September 1837.
Adlich von Wedell'ſches Patrimonial Gericht.
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Ein junger Menſch, welcher die Oekonomie erlernt,
wünſcht nächſte Michaelis eine Stelle als zweiter Ver
walter. Das Nähere Halle, Neumarkt Geiſtſtraße
No. 1246.

Ein anſtändiges Mädchen wird als Gehulfin in

der Wirthſchaft ſowohl als im Laden geſucht von
E. F. Schultze, No. 179.

Mecrſeburger Fiſcherei.
Daß den 4. und 5. October e. der Schladebacher

Unterteich, den 25. und 26. ejusd. der Gotthardtsteich

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. September.

Im Kronprinzen: Hr. Baron v. Hruby Gelöng
m. Gem., K. K. Geſandter a. Braunſchweig.
Hr. Geh. Med. Rath Dr. Rortuüm a. Neuſtre
litz. Hr. Oberforſtmſtr. v. Buülow m. Fam. a.
Blankenburg. Hr. Kaufm. Friedländer a.
Berlin. Hr. Kfm. Preußer a. Braunſchweig-

Die Hren. Kaufl. Gobert u. Salfeld, u. Hr.
Dr. med. Sandmann a. Hamburg. Hr. Kfm.
Gether a. Bremen. Hr. Kaufm. Engel a.

gefiſcht wird, und an dieſen Tagen von früh 7 bis en Wo e a Kaufl. J u
Nachmittags 3 Uhr daſelbſt Fiſche verkauft werden mr r.ſetvſt Sieg a v. Heeder m. Gem. a. Potsdam Hr. Kaufm.
mache ich hiermit bekannt.che ich h Löwenſtern a. Bremen. Hr. Kaufm. Bach o.

Stockholm. Hr. Kaufm. Heinrich a. Düſſel-
dorf. Hr. Kaufm. Degen a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Die Hrru. Kaufl. Koch u. Vogel
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Knorr a. Dres-

Stockmann,
Ober-Amtmann.

ceeceeeeaeaaneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeea
Fonds- und Geld Cours.

dh en. Hr. Kaufm. Korſen a. ElberfeldBerlin, Cour. r Cour Hr. Kaufm. Rapp a. Riga. Die Hren. Stud.
d.16. Sept. 1837 Sr. G. Br. G Friccius u. Thilo a. Berlin. Hr. Bau Jnſp.
St. Schuldſch. 1025 1025 Kur u. Nm. do. 101 Stöpel a. Torgau. Hr. Kaufm. Leſſing o.
pr. e n i Berlin. Hr. Kaufm. Kuhlmann a. Bremen.n e. t or ar d. an. e er. Advokat Oppenhof u. Hr. Lieot. Ries a.
Nm. Int. Sch. do 1058 do. do. d. m 8 Bonn.Berl. Stadt Ob. 4 1034 1023 ZSinsſch. d. Km. 855 Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schartow a. Mag
Königsb. do. do. do d. Nm. m 854 deburg. Hr. Kaufm. Orlay a. Breslau.

e e e n eWeſtpr. Pfob. R 4 1043 104z ſFriedrichsd'or i Seh. Leg. Rath o. Saluat a. Stuttgott. Hr.
Gr. Hz. Poſ. do 1043 1044 And. Goldmän Part. Fiſcher a. Berlin. Hr. Kaufm. Treuer
Oſtpr. Pfandbr 1044 zen à 5 Thlr. 183 18 a. Bingen. Hr. Lehrer Braune a. BraunPomm. Pfandbr.4 1053 Disconto l 4 ſchweig.

Getreidepreiſe. Gold nen r v. Buckersrode a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Scholde a. Braunſchweig.

„Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Hr. Kaufm. Lorbacher a. Bremen. Hr. Kaufm.
Halle, den 16. September. Koch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Blank g.

Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis thl. 16ſgr. 8pf. Köln. Hr. Kaufm. Meier a. Altong. Mad.
7 an d e 62 Kühn o. Berlin. Fräul. Ernſt a. Naumburg.

Hafer 17 T e 22 76 Die Hrrn. Kaufl. Jacoby, Mänke u. Meier
a. Hamburg. Hr. Part. Auerbach a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Feiber a. Jbbenbuüren, Hr.
Kaufm. Ephraim a. Langerich. Die Hrrn.
Kaufl. Rabat, Eppenheim u. Wallach a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Nelſohn a. Altona.

Schwarzen Adler: Hr. Dr. Fentzſch a. Magde-

Oel, 10 104 Thlr.
Magdeburg, den 15. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 38 thl. Gerſte 17 18 thl.
Roggen 26 283 Hafer 13 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 16. September.

Weizen S thl. 6 gr. bis 3thl. 16 gr. burg.Roggen 2 212 2214 Schwarzen Bär: Hr. Cantor Feſſel a. Roßla.
n t Hr. Handl.-Comm. Orlamunder u. Mad. Frankeaſer 4 7 4 a. Schleiz. Hr. Backermſtr. Papſt u. Hr.S lrhu a i 7 r Gerbermſtr. Demme a. Mühlhauſen. Hr.
S. Rübſen OLG Ref. Schröter a. Paderborn. Hr. Mu-Del. d. Ctr. 10 6 ſikus Lehmann a. Altona. Hr. Muſikus Ham-Waßerſtand der Elbe bei Magdeburg merſchmidt a. Verden. Hr. Commiſſ. Rahm

am 15, September 15 Zoll unter 0., a. Berlin.

en
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